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> v- Sie Aufgaben des Reichstags.
I ^ M iib  Ä Abschluß der L andtagsw ahlcn wendet sich nunm ehr

"'!ik dkeichshaushaltsetats und in der P rü fu n g  der 
^  ^  insofern günstiger gestaltet hat, a ls  sich die 

Und ^  im  letzten F rü h ja h r beschlossenen Z o lle »  
«„ die B örsensteuer wesentlich —  nach den V or- 
!>.?^twa 55 M illio n en  M a rk  —  erhöht haben. D ie

l»g in d, A nnahm en hat eS ermöglicht, eine Reihe von A us- 
zu nehmen, welche wichtigen In teressen  des 

r  auch in kolonialpolitischer Beziehung, dienen
ez  ̂ , erweiterten Gesichtspunkten der Reichspolitik ent­

min- sich der Reichstag m it einer V orlage über den
d- ? s tjs^ d -O s ts te k a n a ls  zu befassen haben w ird , ein Projekt, 

^ i s t , langen Reihe von Ja h re n  in gewissem S in n e  
k m ilitärischer wie wirthschaftlicher Beziehung

Ne ^ür das Reich sein w ird ,
?">Slag w ird auch in der bevorstehenden Session zur 

^  !' Sess^ ^ j i a l r e f o r m  berufen s e in : es w ird  ihm  die in 
H-'iin"! n  nnerledigt gebliebene V orlage betreffend die 

^  '^nllvcrsicherung der in land- und forstwirthschaft- 
Z>,s. beschäftigten Personen neu bearbeitet zugehen, 

"*""n  das segensreiche In s t i tu t  der Kranken- 
auf eine weitere bedeutende Z ah l von 

^  Ein!!, "^ b e h n e n  w ird . F ern er w ird  dem Reichstage 
^  über die Unfallversicherung der B eam ten  vorge-

^?"ptbcdingung fü r das G elingen der R efo rm  ist, wie 
V«l^ diicderhaltung aller störenden Einflüsse, welche in 
Solist Umsturzbcstrebungcn zu finden sind. D a

S°j/"bksetz am  30 . S ep ten ie r nächsten J a h re s  ab läuft, 
Vorsorge fü r eine aberm alige V erlängerung  seiner 

?°>i getroffen werden müssen.
' ^!onn"^En wichtigen politischen Aufgaben ist b is  jetzt 

4 ,»>id, ^ w o rd en . Über schon die genannten sind wichtig 
m an die Parte iverhältn isse  des R eichstags und 

ö"h t, welche w ir m it diesem RcichS- 
Mchk b ersten Session gemacht haben, so w ird  m an

,k ^s°>? ernster Kämpfe und auch eines ungünstigen V er- 
" ! lOid s„ ' in Abrede stellen können. Auf wirthschaft- 

» '  Gebiete hat sich der Reichstag leistungsfähig
sich jetzt zu zeigen haben, ob die O pposition  

>>i,j, llchem Gebiet wieder ih r num erische« Uebcrgewicht 
ob das Gewissen der N ation  sich vernehmlich 

ist Ü schein ^S einem Theile dieser O pposition ge-
llilV^isch, iu  lassen, die unbedingt nothwendigen finanziellen 

>ve,̂  Bedürfnisse dcS ReickS, wie sie von der R eg ierung  
befriedigen zu helfen.

„ Rolitisch, Tagesschau.
^  ^ "Ngebljchx A e u ß e r u n g  d e s  K r o n p r i n z e n  

, ,  > s e m i t i S m u S , welche jetzt in einem Prozeß
!»j s°ll sl, "^ eu r B ö m m ert in S ieg en  gerichtlich festgestellt 
, ^  iü ^ »Wests. R efo rm " in der Lage, folgende M it-  

'  » D e r K ronprinz wurde beim E in tr i t t  in

,N
es handelte sich um ein W ohlthätigkeitS Konzert

H"s-
bex

Die Stiefmutter.
Von A d . S ö n d c r m a n n .

----------- ------- (Nachdruck verboten )
(Fortsetzung)

dunkles Auge schien m it großem  Interesse  an
lÄV von dessen einem F enster a u s  er durch
,, i?"> f M - n  wurde.
, / />  dk„ L " ' B esinnen tra t  er au f daS H a u s  zu. V erlegen 
esi> "d- ^Errn au f dessen bescheidenes Klopfen zum E in -

v, ! --> h -  mein F rä u le in , fü r diese S tö ru n g . Ich  habe 
^  nach einem D iener umgesehen. M a n  w ies

iri, v ^ h e r ,  zur F ra u  B a ro n in  von Laubheim ."
A b y  s ,"ven Augenblick zu verweilen b i tte n ? Ich  werde 

kll!°"?°"°chrichtigen."
tim^" sr vlso die E hre, die Baronesse von Breitcnbach 

F rem de rasch und fügte auf L icsbeth 's 
i>Achickl^,s" Blick h in z u : „W ollen S ie ,  gnädiges F rä u le in , 
4 - i l !^ ' m ^  ^g^bste llt zu haben, dam it geneigtest 

ie«>. ^ nach m ehrjährigem  A ufenthalte im Westen 
nach E u ro p a  zurückgekommen und unter den 

H ,  "n vjvi-"V " vnd T ra p p e rn  keine G elegenheit gehabt habe,
F a ,-» .'^  E u ro p a  zurückgekommen und unter den 

/dg, .t v j ^ ^ r n  und T ra p p e rn  keine G elegenheit gehabt habe, 
,, tak tisch  zu üben. E rlauben  S ie ,  Ih n e n  mich

von B u rg a u , Cousin des hier verstorbenen 
^  H e r / ? " "  B u rg a u , vorzustellen I"

de>-,.^""ptm ann schien das sa v o ir  v iv rs  doch nicht 
ju  haben, denn bald w ar er m it Licsbeth in

"h.
^ii

, ulli iu-ten orefe vr».
wen W unsches auch nicht gerade unerwünscht

^ " 0 " ,  Gespräch, in  der Hauptsache allerd ings über 
Näd. ^"^beth , welche der B itte  des H aup tm an n S , ihm  

! b i l . »  ^ re s  über das Leben 
b illig st nachkam, 

h " n  Z v  benachrichtigen.
"rspkiil,^, B u rg a u  schien diese Verzögerung der E rfü llu n g

l>»^ das Leben seiner verstorbenen Cousine
be^B efl,ch "^ iilig st nachkam, nicht dazu gelangte, die T an te

"ll-
'ch D ^utschland und E u ro p a  verließ, bemerkte er im

Donnerstag den 19. November 1885.
daselbst —  von dem verstorbenen jüdischen S ta d tra th  M a g n u s  
begrüßt, der m it dem den Ju d e n  eigenen Taktgefühl betonte, das 
Erscheinen des K ronprinzen in der Synagoge sei den JS rae liten  
B e r l in s  bei der jetzt auSgebrochenen Judenhetze, die eine Schmach 
und Schande dcS 19. Ja h rh u n d e rts  sei, ein großer T ros t, w orauf 
der K ronprinz einen w eiteren E rgu ß  m it der B em erkung abschnitt : 
„ D a ß  ich nicht hetze, sehen S ie ,  sonst w äre ich nicht h ier." —  
W aru m , so fügt die „W ests. R e f."  hinzu, kolportirt die jüdische 
Presse nicht m it demselben E ifer das dem K ronprinzen zugeschrie­
bene W ort, welches er bei E inw eihung einer Loge zu seinem Ad­
ju tan ten  gesprochen haben soll, a ls  sich jüdische R eporter allzu 
unverschämt an ihn heran d rän g ten ?  „ Ic h  glaube, die Anderen 
haben doch rech t" D ie  Judenprcsse ist ja so geschickt im  V er­
drehen, sie würde eS vielleicht sogar fertig bringen , ihren Lesern 
aufzubinden deutsche, antisemitische R ep orte r hätten sich bei der 
G elegenheit in unverschämter Weise an den K ronprinzen heran­
gedrängt, während die jüdischen bescheiden im  H interg rund  ge­
standen hätten, so baß m it den „A nderen" die Ju d e n  und nicht 
die A ntisem iten gemeint gewesen seien." —  W ir theilen diese 
Version, die allerd ings an innerer Wahrscheinlichkeit viel mehr 
fü r sich bat, a ls  die von den jüdischen B lä tte rn  kolportirte, hier 
m it und können im  übrigen n u r wiederholen, daß die G erich ts­
verhandlung in S ieg en  ja  ergeben m uß, ob die in dieser Ange­
legenheit vernomm enen Zeugen die A eußerung des K ronprinzen 
selbst gehört oder dieselbe n u r vom S ta d tra th  M agnuS  erzählt 
erhalten haben. N u r  im  ersteren Falle  w äre das Z eugniß  über­
haupt von Wichtigkeit.

O bw ohl H err E . R  i ch t e r  von den Ju d e n  neuerdings sehr 
schlecht behandelt w ird  —  siehe „F ran k fu rte r Z eitung" —  so läß t 
er sich in seinem E ifer fü r die jüdische Sache doch nicht irre  
machen. S o  weist die „F reisinnige Z eitung" entrüstet auf ein 
Rundschreiben des k .  v. Bodelschwingh in B ielefeld  hin, w orin  
die übrigens gerade in Bielefeld notorische Thatsache hervorgehoben 
w ird , daß in Sachen der A rbeitcrw ohnungcn unheilvollen, nam ent- 
lich von S e ite n  der Ju d e n  betriebenen S pek u latio nen  oft nicht 
genügend vorgebeugt werde. D a s  B la t t  fügt erläu ternd  hinzu, 
daß iym das betr. Schriftstück von einem „christlichen" M itg lied - 
des H auptvereins „A rbeiterheim " zugesandt worden sei, welches 
sogleich seinen A u s tr itt  au s  dem V erein erk lärt habe. Schade, 
daß der N am e dieses zartfühlenden „C hristen" fe h lt;  dam it w äre 
der Zweck der M itth e ilu n g  doch erst erreicht, d, h. die Ju d e n  
w üßten, wem sie in diesem Falle  zu D ank  verpflichtet sind. P asto r 

! von Bodelschwingh w ird  sich durch diese Richtersche A nzapfung 
sicher nicht beirren lassen, auf dem Wege weiter zu schreiten, den 
er m it so vielem Segen  eingeschlagen hat. D e n n  fü r die uncnd- 
lich bedeutsame Sache der A rbeiterwohnungen D urchgreifendes 
geschehen soll, so müssen die D ing e  vor allem  beim rechten N am en  
genannt werden, dazu gehört aber auch die richtige Kennzeichnung 
der V erhältnisse, welche der D urchführung dcs P la n s  im  Wege 
stehen.

j D ie  ö s t e r r e i c h i s c h ,  u n g a r i s c h e n  D elegationen haben 
 ̂ ih r A rb e itsm ate ria l erledigt und werden wahrscheinlich heute ge- 
 ̂ schloffen ober vertagt werden. Viele A nfragen , welche n a tu r- 

gemäß au s  der neuesten Entwickelung der D inge auf der B a lk an ­
halbinsel enssprangen, wurden auf Wunsch der R egierung unicr- 
drückt. W a s hätte m an auch B efriedigendes an tw orten  können? 
W enn von einer V ertagung  die Rede ist, so kann m an darauf 
schließen, daß G ras  Kalnoky eine eventuelle M o b ilis iru n g  in den 
K reis seiner Berechnungen zieht, und eine solche dürfte unverzüg-

Laufc des Gespräches, „lebte F rieda  erst kurze Z e it im  Hause 
ih re r T an te , deren unauslöschlichen H aß ich m ir durch die in 
ihren Augen nicht entschuldbare Thatsache zugezogen habe, der 
S o h n  m einer M u tte r  zu sein. In fo lg e  dessen habe ich F rieda  
seit dem Tode ihrer E lte rn  n u r m ehr flüchtig, gleichsam verstohlen 
sehen und sprechen können. F rie d a  hat m ir stets ein sehr leb­
haftes Interesse  eingeflößt. Ich  habe ih rer oft genug während 
m einer Abwesenheit gedacht, und es schien m ir  unglaublich, a ls  
ich nach m einer Rückkehr hörte, F rieda  sei todt. Auf einer Reise 
nach Süddeutschland begriffen, konnte ich nicht um hin , den O r t  
kennen zu lernen, an welchem sie ihre letzten Lebenslage verbracht 
hat, S ie  gnädiges F rä u le in , w aren ohne Zw eifel täglich m it ihr 
zu sam m en?"

„E lla  und ich," antw ortete LieSbeth m it gesenktem Blicke, 
„w aren ihre Freundinnen, ihre einzigen G esellschafterinnen!"

„ E l la ? "  wiederholte der H aup tm ann  sinnend.
, „ Ic h  meine F rä u le in  von S ta r k ! "  verbesserte LieSbeth hastig.

„ F rä u le in  von S ta rk  ist doch auch noch h ie r ?"
„ J a ,  H err B a ro n . Doch erlauben S ie  nun , daß ich meine 

T an te  benachrichtige."
F ra u  von Laubheim w ar eben in B egriffe  in das H au s  ein­

zutreten, a ls  Licsbeth ih r entgegen kam und ih r hastig Kenntniß 
von dem unerw arteten Besuch gab.

E in  höhnisches Lächeln überflog einen Augenblick ihre Z üge, 
dann tra t  sie rasch in das Z im m er.

A ls  vollendeter W eltm ann wußte derH auptm ann die w ortkarge, 
jedes W ort gleichsam abwägende D am e durch sein ungezwungenes, 
jeden Hintergedanken ausschließendes Benehm en bald so fü r sich 
einzunehmen, daß sie, a u s  ihrer Reserve heraustretend, ihm gern 
über A lles das, w as er au s  dem Leben F rieda 'S  zu wissen be­
gehrte, A uskunft gab.

O b  A lles bedingungslos G lauben  fand, w as F ra u  von Laub- 
heim erzählte, w ar unmöglich zu erkennen, denn er blieb sich 
völlig gleich.

A ls F ra u  von Laubheim  geendet, frag te er, leichthin ihre 
M itthe ilungen  rek ap itu liren d :

III. Zahrg.
lich erfolgen und nothwendig werden, wenn die Balkanbew egung 
auf M azedonien übergreift. D ie  M obilisirungsgelder zu bewilli­
gen, ist Sache der D elegationen. T rä te  anstatt V ertagung -  
eine solche w äre übrigens neu und ist im  S taatsgrundgesetz nicht 
vorgesehen —  Schluß  der Delegationssession ein, so müßte e »  

i forderlichen F alles eine außerordentliche Session einberufen werden, 
s und zwar nach Pest. —  E in  A bendtelegram m  meldet den S ch luß  
! der Session.
> D e r  große R a th  dcS K antons B a s e l  (S ta d t )  hat am 
! M o n tag  ein Gesetz betreffend die unentgeltliche B eerd igung  fü r 
! alle Klaffen der Bevölkerung angenomm en. Z u r  N achahm ung zu 
j empfehlen.

I n  der H auptstadt I t a l i e n s  ist der in ternationale K on­
greß fü r die R eform  des G efängnißw esens eröffnet worden. D ie  
N am en s des Königs vom M inistcrpräsibcm en D cp re tis  gehaltene 
B egrüßungsrede  erwiderte u. A. auch einer der deutschen D ele - 
girten, P ro s . v Holtzendorff au s M ünchen. M an c in i legt: das 
P ro g ra m m  des Kongresses dar,

D aS  erst- A uftreten  des rekonstruirten KabinetS B r if fo n  in 
der f r a n z ö s i s c h e n  D cputirtenkam m er w ar das denkbar u n ­
glücklichste fü r die jetzige Lage in Frankreich. P ro g ram m g em äß  
entwickelte B riffon  am  M o n tag  das P ro g ra m m  der R eg ierung , 
dessen H auptpunkte s in d : Neue S te u e rn  zur Ausgleichung der 
A usgaben fü r die bekannten überseeischm Expeditionen, Zurück- 
weisuyg einer P olitik  des Aufgebcns auf dem Gebiete der Kolo- 
nialpolitik, neue K redite fü r M ad agaskar, Zurückweisung der F o r ­
derung der T rennung  von Kirche und S ta a t ,  R einigung des 
B cam tcnstandes von antircpublikanischen Elem enten. D aS  P ro -  
g ram m  der R egierung wurde m it eisigem Schweigen aufgenom m en. 
D a s  N ichtberühren der Am ncsticfrage hat die Radikalen vollends 
v e rs tim m t; die Jn tran sig en tcn  bereiten einen A ntrag  betreffend 
einen A m nestie-E rlaß  vor, um  die R egierung zur S te llungnahm e 
zu zwingen. D ie  Presse, m it A usnahm e der der O pportun is ten , 
kritisirt das R cg ierungsp rog ram m  ob seiner Lauheit, eS sei nicht 
im  S tan d e , die M a jo r i tä t  wieder herstellen zu können. D ie  R a -  
dikalen erachten es a ls  eine vollständige Ablehnung ihres P r o ­
g ram m s und sind wüthend. M a n  erw arte t allgem ein B risso n s 
R ücktritt und die B eau ftrag u ng  F n y c in c ts  zur B ild u n g  eines 
neuen KabinetS. D e r D onnerstag , bis wohin sich die K am m er 
vertagte, w ird  voraussichtlich die Entscheidung bringen. D e r  R u f  
Cassagnacs am  Schlüsse der m inisteriellen E rk lä ru n g : „D aS  ist 
das B eg räb n iß  des M in is te r iu m s !" w ird  nicht zum letzten M a le  
in dieser Session ertönt sein. D ie  Reihe der M inisterkrisen  hat 
begonnen. —  E ine Depesche des G enera ls  C o u r c y  aus  H a n o i  
vom 16. Novem ber ist eingetroffen. D ie  französischen T ru p p en  
verfolgen hastig die P ira te n , welche gänzlich um zingelt sind. V iele 
der letzteren sind getödtet und gefangen genommen worden. D ie 
Eingeborenen unterstützen die Aktion der T rup p en . D ie  Kolonne 
J a u m o n t besetzte m ehrere Punkte zwischen dem rothen und hellen 
F lu ß .

Alle Anstrengungen der französischen B evölkerung von K a ­
n a d a  und alle heftigen Proteste der französischen, namentlich 
P a rise r  Presse, haben eS nicht vermocht, das Schicksal des be­
kannten R ebellenführers vom letzten kanadischen A ufstande, LouiS 
R ie l, zu wenden. R ie l ist am  M o n tag  in R eg ina hingerichtet 
w orden. D ie  englische R egierung hat dam it ein w arnendes Exem ­
pel s ta tu irt, das hoffentlich seine W irkung auf die un ruhigen  
M ischlinge nicht verfehlen w ird .

„F ried a  ist also bereits leidend zu Ih n e n  gekommen und 
hier ungeachtet der sorgsamsten Pflege langsam  hingesiecht? Arm cS 
K ind ! S ie  m uß allerd ings m it dem Todeskcime im  Herzen 
hierher in dieses herrliche T h a l gekommen sein, denn ich habe 
noch selten ein so schönes Fleckchen E rde gefunden, wie daS, au f 
dem meine Cousine ih r junges Leben beschlossen hat. S in d  denn 
in dem benachbarten M . tüchtige A e rz te ? A us K lingenthal 
werden diese H erren  ohne Zw eifel wenig Patien ten  erhalten ."

Lächelnd erwiderte F ra u  von L au b he im :
„ E s  w ürde in der T h a t schlimm um  die H erren  Aerzte in 

M , bestellt sein, wenn sie auf Kranke au s diesem T hale  ange­
wiesen w ären . Ic h  selbst wohne seit einer langen R eihe von 
J a h re n  hier, habe aber fü r mich selbst noch keine ärztliche H ilfe 
in Anspruch nehmen müssen."

„Verzeihen S ie  noch eine F rage  bezüglich m einer verstorbenen 
Cousine. I s t  sie denn während ihres K rankenlagers von V e r­
wandten besucht w o rd en ?"

A ls er hier bemerkte, daß der Blick der F ra u  von Laubheim  
sich auffällig verdunkelte, fuhr er rasch fo r t :

„ Ic h  habe m ir die F rag e  deshalb erlaub t, weil ich au s 
früheren Ja h re n  weiß, daß M ißhclligkeiten den verwandtschaft­
lichen Verkehr w iederholt erschwert haben. — "

„F rä u le in  von B u rg a u  hat abgesehen von dem wiederholten 
Besuche der F ra u  von E rh ä r t , welche D am e sich des arm en  
M ädchens in  liebevollster W eise angenom m en, hier bei m ir  und 
durch mich eine Pflege erhalten, wie sie solche n irgends besser 
hätte finden können."

D e r  H aup tm ann  sah ein, daß er h ier einen P unk t berührt 
hatte, der F ra u  von Laubheim sichtlich unangenehm  w ar. E r  
suchte deshalb einzulenken und es gelang ihm durch gänzliche B e i-  
seitlassung des eigentlichen oder angeblichen Zweckes seiner A n­
wesenheit und H inüberführung  des G espräches auf seinen jüngsten 
A ufen thalt in  P a r i s ,  das F ra u  von Laubheim  in früherm  J a h re «  
kennen gelernt und fü r welche sie heute noch inklinirte, vollständig.

„ D e r  H aup tm ann  erhob sich n u n , um  den Rückweg nach M . 
anzutreten, als LieSbeth e in tra t. (Fortsetzung fo lg t.)



D er Krieg gegen B i r m a  hat m it Operationen gegen 
M inh la  begonnen. Das anniete Boot „Kathleen", m it Blau-- 
jacken bemannt, näherte sich der Festung und kaperte unter heftigem 
Feuer ein birmanisches Kriegsschiff m it M un ition . Britischer- 
seits wurde ein Matrose verwundet. D ie  Engländer hatten er­
wartet, sie würden m it dem Feinde nur an einer Stelle zusammen­
treffen ; die Birmanen konzenirircn aber auch ostwärts Truppen 
und die Engländer müssen ihr Korps theilen.

Deutsches Weich.
B e rlin . 1 7. November 1885.

—  D ie  Besserung in dem Befinden S . M . des Kaisers 
macht in  erfreulichster Weise Fortschritte, sodaß die vollständige 
Wiederherstellung des Monarchen in weniger Tagen erfolgt sein 
dürfte. Auch heute hatte der Kaiser eine Konferenz m it dem 

Vizepräsidenten des StaatsministcriumS von Puttkam cr, auf 
welche später eine Konferenz m it dem Kultusminister D r .  von 
Goßler folgte.

—  D ie kronprinzlichc Fam ilie ist heute von Potsdam nach 
B e rlin  übersiedelt, um im  hiesigen kronprinzlichen Palais den 
Wintcraufenthalt zu nehmen.

—  D er Reichskanzler gedenkt, neueren Dispositionen zu­
folge, Ende ds. M ts  nach B e r lin  zurückzukehren.

—  Dem Reichskanzler Fürsten Bismarck wurde in voriger Woche 
durch eine Deputation des M agistrats von Osnabrück der Ehren- 
bürgerbrief dieser S tadt überreicht.

—  D er Kultusminister beabsichtigt, fü r jedes Jahr, vom 15. 
August an gerechnet, gedruckte Verzeichnisse der UniversitätSschriftcn 
durch die königliche Bibliothek in B e rlin  veröffentlichen zu lassen. 
D ie  Universitäten sind angewiesen worden, ihre Schriften bald 
nach deren Erscheinen der Universitätsbibliothek zu überweisen, der 
es obliegt, gleich nach dem 15. August jedes Jahres ein über das 
vorausgegangene Jahr sich erstreckendes Verzcichniß der ihr zuge­
gangenen Schriften aufzustellen und der königl. Bibliothek in 
B e rlin  einzusenden.

—  Dem Reichstage w ird  dem Vernehmen nach auch eine 
Vorlage betr. die Verlängerung des am 30. Sept. nächsten 
Jahres ablaufenden SozialistcngesetzeS zugehen.

—  D ie  Wiederwahl vcs bisherigen ReiebStagSPrSsidiumS

bulgarischen Krieg wieder hinausgeschoben w ird, hängt von dem 
Verhalten der Türkei sowie Rußlands gegenüber den Kämpfenden 
ab. B is  jetzt ist noch keinerlei Anzeichen aufgetreten, welches dar- 
auf schließen ließe, daß irgend eine Macht, die Türkei nicht aus­
genommen, in den Handel der beiden Kleinstaaten einzugreifen be­
absichtige. D ie  Pforte w ird nicht umhin können, ihre Haltung 
klarzustellen, nachdem die bulgarische Regierung an den S u ltan  
als Souzerän Bulgariens in diesem S inne geschrieben hat. DaS 
betreffende Telegramm LeS M in isters Zanoff lau te t: „D e r Feind, 
der in Bulgarien eingedrungen ist, macht sich den Umstand zu 
Nutze, daß Bulgarien als Vasallenstaat der Türkei nicht das Recht 
hat, seinem Nachbaren den Krieg zu erklären und demnach aller

beim Dlstriktamt Okollo an, daß in der Nacht vom dort
M on tag  der Schuhmacher August L. von dort ,
von Verletzungen sind nicht sichtbar. W ie und wo der i
wurde nicht gemeldet.

Lokales.
Redaktionelle Beiträge werden unter strengster Diskretion

auch auf Verlangen honorirt , in d«.
Thor«, den 18.

—  ( U e b e r  d i e  B e n u t z u n g  v o n  E  i  s e n b a ? 
s ä i  c n )  hat die Königliche Eisenbahnvirektion der ^
iciessante Entscheidung getroffen. A u f G rund  eines u » lü ^

Offensivmittcl beraubt is t; hierdurch ist es ermöglicht, daß der
Feind beinahe bis vor die Thore Sofias gekommen ist D er 
Fürst ist heute dem Feinde entgegengegangen, hat m ir aber vor­
her anbefohlen, die hohe Pforte um eine Antw ort auf die D e­
peschen, welche der Fürst an den S u ltan  und an den Großvezier 
gerichtet hat, zu ersuchen. I n  Befolgung dieses Befehls bitte ich 
die hohe Pforte, mich im Hinblick darauf, daß nach Artikel 1 des 
B erline r Vertrages die Regierung des FürstenthumS Bulgarien 
außer Stande ist, m it dem Feinde direkt zu verhandeln, m it einer 
Antwort zu beehren." D ie  Mächte haben in ihrem M einungs­
austausch über den serbisch-bulgarischen Zwischenfall allerseits die 
Erhaltung des europäischen Friedens betont und Stellung in dem 
S inne genommen, daß von B e rlin , Wien und S t. Petersburg 
aus das unverändert einmüthige Zusammenhalten der Kaisermächtc 
proklam irt worden ist, welchen sich Ita lie n  zugestellt, indeß Lord 
S a lisbury  verkünden läßt, daß England Alles thun werde, was 
in seinen Kräften steht, die In te g ritä t des ottomanischen Besitz­
standes zu wahren. „E in  sehr baldiges Ende des Krieges und 
eine Modifikation der in Frage stehenden Verhältnisse auf dem 
Kongreßwege steht in Aussicht", so läßt sich die „N a t.-Z tg ." aus 
Konstantinopel telegraphircn. I m  Interesse des Ficdens wäre es 
wünschenswerth, daß dies e inträfe; jeder weitere Tag birgt neue 
Gefahren in seinem Schooße. E in Vorgehen Griechenlands w ird 
jetzt Dank der türkischen Rüstungen nicht befürchtet; dagegen hegt 
man wiederum Besorgnisse wegen eines etwaigen Eingreifens 
Montenegros.

D ie  Nachrichten vom Kriegsschauplatze selbst bestärken die

falles auf der Eisenbahnstation der Kön ig l. Ostbahn » tz 
- -  - - -  ^ständig-« <

f u nhö flich -A -,
bestehend, daß der Bahnhofsrestaurateur einer anständig« ^

w?i isenden, der Kaufm annsfrau T h  
enthalt im  W artesaal 2. Klaffe

zu Kbg. aus 
verweigert hatte,

Wagenklaffe gefahren kam —  w ar von dem Ehematw der^ ^
Reisenden bei der Königlichen E isenbahn-D irektion d e s ^ ^ ^ ^  
worden. D ie  K ön ig l. E isenbahn-D ircktion hat nun den ^
führer dahin beschieden, daß nach dem Eisenbahn-Bett^ > 
der Bahnhofsrestaurateur zwar berechtigt ist, den Reisen^" ig 
saal anzuweisen, welcher fü r die Passagiere der b e tre ffs

bttl̂ isrrkl

b - t t- fs ^ i
klaffen bestimmt ist, jedoch ist in  der P ra x is  sowohl v»« ^
tung der K ön ig l. Ostbahn, als anderer Bahnen fällt,______. .. .... ___ ____  n̂ 'Kl-'t? de
worden, daß anständigen Reisenden das Betreten der 2öa 
Klaffen, als die des benutzten Wagens, verwehrt 
ist das unhöfliche Benehmen des betreffenden B a h n h o fs  löekvn 
E . aufs strengste gerügt worden.

—  (W  ° h l t h ä t i g k k i r S - B a z a r . )  „Ehr-/ ° K
sie flechten und weben himmlische Rosen in 's  irdische 
D ichter, und diese wenigen W orte  enthalten zugleich die .

Motiv sein, in dem sich a l l e  Frauen zusammenU''^^^
»weit

das M o t iv  sein, in  dem sich a l l e  
in  unserer Z e it, wo sich in  einem Theile der Frauen^- 
Deckmantel der E m a n z i p a t i o n  eine Bewegung ^
im  vollsten Widerspruch m it der göttlichen Bestimmung ^  
steht und die, wenn ihre Ziele erreicht werden ^  
ihrem eigentlichen W irkungskreise, der Fam ilie  
entziehen würde. D ie  N a tu r hat es nun einmal so

(1. Präsident v. Wcdell-Piesdorf, 2. Präsident F rh r. ».Franken- > Meinung, daß der Kampf bald beendet fein w ird. D ie bulgari- 
stcin, 3. Präsident Hoffmann) w ird d-m Vernehnen nach durch j schen Truppen scheinen ziemlich entmuthigt von den ersten Nieder- 
Windthorst beantragt werden und dürfte schwerlich auf Widerspruch lagen, welche ihnen einige hundert Gefangene, sowie eine große

sich in  dem M an n e  unb in  der F rau  zwei

u»b
gksch^Aera,

konträr
uin^t

gegenüberstehen, die aber genug Vere in igm igS punkle  h a b - « - ^ F ^ ^

stoßen, so daß der W ahl durch Akklamation nichts im Wege steht.
—  D er BundeSrath hat heute sämmtliche bisher noch un­

erledigte SpezialetatS erledigt. Außerdem standen auf der TageS- 
ordnung die Vorlage betr. die Hebung der deutschen Hochsee­
fischerei, eine Vorlage betr. die Revision der in den M otiven 
zum KascrnirungSplan angeführten Kostenübcrschläge und ein 
Antrag betr. Abänderungen des Eiscnbahn-Polizei-Rcglements und 
der Eisenbahn-Signalordnung.

— D er RcichL- und Landtagsabgeordnete Günther - S a a l­
hausen (M itg lied  der Reichspartei) feierte gestern sein 25jähriges 
Jub iläum  als M itg lied der zweiten sächsischen Kammer.

—  D ie Etatsstärke des deutschen Heeres beziffert sich nach 
dem neuesten M ilitä rc ta t fü r das nächste Etatsjahr auf 18 160 
Ofsizrere, 427 274 Mannschaften, darunter 5 l 413 Unteroffiziere, 
ferner 1686 Aerzte, 783 Zahlmeister, 619 Thierärzte, 93 S a ttle r, 
sowie 81 775 Dienstpferdc.

—  D ie Einnahme an Wkchselstcmpelsteuer im Deutschen 
Reiche betrug in der Ze it vom I.  A p r il bis Ende Oktober d. I .

Anzahl von Todten und Verwundeten kostete. D ie  Serben rückte» 
auf der ganzen Linie vor und erwarten wenig Wiederstand; aller- 
dingS waren die serbischen Verluste bisher ebenfalls erheblich. 
Bon Belgrad w ird heute offisiell über die Lage auf dem Kamps- 
platze berichtet: D as serbische Hauptquartier ist nach Tzaribrod 
verlegt. D ie  von den Serben angegriffene Stellung bei D ra ­
goman wurde am l5 . Abends von den Bulgaren verlassen, die 
Verschanzunge» bei T r in  wurden am 16. genommen, die B u l­
garen sind gänzlich grschlagen, T r in  ist besetzt. Viele Gefangene 
wurden gemacht, zwei Geschütze genommen, ein ganzes B a ta illon  
streckte die Waffen. Am Tim vk hat ebenfalls ein Bata illon bul­
garischer F re iw illiger die Waffen gestreckt.

haimonischcn Ganzen auszugehen.
E rnährer der Fam ilie  die P flich t, fü r dieselbe zu sorgen, /  ^

D e r M a n n  hat U

sich eine gesicherte Existenz zu erringen, und steht so ^
Kampfe m it dem Leben. Es kann daher nicht Wunder . k n 
der Charakter des M annes rauh, vielleicht gar versäst ^

r....
D e r M a n n  kann sich ferner nicht unausgesetzt nur ^ 
widmen, er hat fü r die innersten Regungen der s 
Verständniß, w eil er keine Gelegenheit hat, dieselben ZU ' 
seine* Z e it ist durch das Geschäft oder durch seinen Berm ^  
genommen. Anders ist cS m it der F rau . S ie  hat ^ ^  
die HauSwirthschaft zu sorgen, sondern ihre vornehnu 
Liebe zu üben und Freude und Glück zu verbreiten. 0!
F rau  die verkörperte Poesie deS Hauses und beS Lebens«

Wrovinziat-Hlachrichten.
Kulmsee, 16. November. (Schwere Verletzung.) Dem im  hie­

sigen GerichtSgesängniß wegen Körperverletzung inhastirtcn S te in - 
setzer KaminSki w ar eS am 11. d. M .  gelungen, sich m it Hülfe seines

der F rau  ist ein B o rn  der Liebe, der unerschöpflich

^  . . .  B ru d e r- Sp irituosen  und ein Messer zu verschaffen. E r  that sich an
3 92 3  50 9  M k., 5 1 5 1 8  M k . weniger als im  gleichen Z e itra u m e  den S p iritussen  gütlich und im Rausche verwundete er m it dem Messer
des Vorjahres.

—  D ie Ausschüsse des Kongresses deutscher Landwirthe und 
der Vereinigung der Steuer- und Wirthschaftsreformer haben 
dieser Tage über die M itte l und Wege zur Beförderung der bi- 
metallistischen Bewegung berathen. Es sollen alle landwirthschaft- 
lichen Vereine Deutschlands aufgefordert worden, durch erneute 
Petitionen die einmüthige Ueberzeugung der deutschen Landwirth­
schaft zum Ausdruck zu bringen, daß der landwirtschaftliche Noth. 
stand nur durch Beseitigung der Goldwährung gehoben werden 
kann.

—  Der Mörder des Polizeiraths Rumpfs in Frankfurt a. M . 
Schuhmacher J u liu s  Lieske ist heute früh in der S trafanstalt 
Wehlheiden bei Kassel durch den Scharfrichter Krauts hingerichtet 
worden. Seine letzten Worte w aren: „Ich  sterbe unschuldig."

—  Wie rheinische B lä tte r berichten, siedelt der bisherige 
Redakteur der „Neuen Westfälischen Volksitg ." in Bielefeld, 
Herr Pastor a. D . Dietz am ersten A p ril nach B e rlin  über, um 
Herrn Stöckrr in seiner Thätigkeit als Führer der christlich­
sozialen Partei zur Seite zu stehen. Herrn Dietz erklärte da­
gegen in der „Neuen Westfälischen Volksieitung", daß er von 
einer U bersiedelung nach B e rlin  nichts wisse.

—  Auf Einladung der englischen Regierung sind deutscher- 
seits folgende Offiziere zu den Manövern nach Ind ien kom- 
m andirl worden. D er M a jo r von Hagcnow vom Generalstabe 
der 17. Division und Hauptmann Freiherr von Hoiningen gen. 
Huene vom großen Generalstabe, zur Zeit Adjutant deS General- 
Quartiermeisters. Der erstere ist Kavallerist und war vor Schluß 
des Feldzugcs Lord Wolscleys gegen Arabi Pascha zur englischen 
Armee nach Egypten kommandirt; der letztere ist vom Ingenieur- 
Korps und war in derselben Ze'tt und dann wieder während des 
vergangenen halben Jahres M ilita ir-A ttach6 bei der Botschaft in 
London. D ie Manöver werden im Januar !886 stattfinden;

seinen Zellengenossen, den A rbeiter ChmilewSki lebensgefährlich. D er 
Schwerverletzte mußte nach dem Krankenhause überführt werden; 
KaminSki wurde iso lir t in  einer Zelle eingeschlossen.

M arienburg, 16. November. (KindeSmord.) W ie hoch muß 
die N o th  gestiegen sein, wenn unter dem Eindrucke der NahrungS- 
sorgen ein E lternpaar sich zum M orde  seines KindeS bestimmen lä ß t! 
ES w ar eine aufregende Scene, die sich am Sonnabend auf unserer 
Schiffsbrücke abspielte. D ie  Schornsteinfeger Müllerschen Eheleute 
hatten den wahnwitzig zu nennenden Entschluß gefaßt, sich ihres 
KindeS zu entledigen und dem Leben desselben in  den Wogen der 
Nogat ein Ende zu machen. D e r V a te r nahm der weinend neben 
ihm  Herschreilenden M u tte r  daS unschuldige Wesen, welches sie am 
Busen trug, auS den Armen und schleuderte es in  das nasse G rab . 
I n  wenigen Sekunden w ar das Werk vollbracht. H ilfe  w ar nicht 
möglich, denn der kleine Körper versank sofort in  den Fluchen und 
kam nicht mehr an die Oberfläche. Selbstverständlich wurde daS 
Ehepaar sofort zur H a ft gebracht. ES gestand die entsetzliche That 
zu, unüberwindliche Nahrungssorgen als G rund  bezeichnend.

T ils it ,  15. November. (D iam anthochzeit.) DaS Lieutenant 
G.'sche Ehepaar hiersebst beging daS seltene Fest der diamantenen 
Hochzeit; dem noch rüstigen Jubelpaar wurde die von S r .  Majestät 
dem Kaiser gespendete Ehejubiläum-medaille überreicht.

Moditten, 15. November. (Verunglückt.) A m  vergangenen 
Sonntage unternahm der Besitzer G . auS M od itten  m it seinem G roß- 
söhne, der sich zum Besuch bei ihm aufhielt, eine S pazie rfahrt. G . 
stellte dazu seinen besten Spazierwagen und spannte seine besten Pferde i 
davor. DaS jüngere von den letzteren w ar noch nie an einem Wagen - 
angespannt gewesen. Kaum hatten sich G . und sein Besuch in  den ! 
Wagen begeben, als auch schon daS jüngere der beiden Pferde sich i 
w ild  aufbäumend in  die S ielen w a rf und den Wagen m it sich fo rt- j 
riß . Durch den Ruck verlor der Großsohn deS S . ,  welcher noch  ̂
nicht Z e it gesunden hatte, sich zu setzen, das Gleichgewicht und stürzte

siegt. S ie  ist dem Gatten eine treue G e fährtin , sie ^  t ^  
eine angenehme und traute Häuslichkeit bereitet, sie  ̂
KindeSherz vor den Unbilden des Lebens, pflanzt den 
in  die junge empfängliche Kindesbrust und ih r  idealer ^  Ht. 
der in  dem Jü n g lin g  Begeisterung fü r alles Schöne 
weckt. Und nicht nur auf diesen Kre is beschränkt sich
samkeit der F r a u : sie hat auch Auge und Herz fü r die 8 ^
Leiden ihrer Mitmenschen und ist allezeit bereit, b edM ^s- , ^
und

ihrer Mitmenschen und ist allezeit 
—  Kranken m it R a th  und T ha t beizusteheu. DaS ^  
gutes Werk gethan zu haben, ist ih r Dank genug fü r ihr ^  V  
gen. Unsere Thorner Frauen von dieser Seite kennen Z" , 
ihren edlen W etteifer im  Dienste der H um an itä t bewundern 
gab der gestrige Bazar fü r das hiesige Diakoniffenha» «
Gelegenheit. D e r S a a l deS ArtuShofeS, den H err 
hardt in  freigebigster Weise m it grünen Topfpflanzen ^  ^  H
lassen, w ar bis auf den letzten Platz von einer dichtgedräng ^  ^
von Damen gefüllt. N atürlich  befanden sich auch H e ^ "  ^  ^
Besuchern,^aber das Hauptkontingent stellte die D a n i e n w " ^
auch der Bazar selbst von hiesigen Damen a rra n g irt ist. 
die ältere, sondern auch die jüngere Dam enwelt war st. 
vertreten —  in  der T ha t ein schönes Fest, wo 
und Grazie sich vereinigt, um ein wohlthätiges

Schö-'h''i

5»

Werk

W enn mancher Skeptiker behauptete, T ho rn 's  R uhm , 
hafte Mädchen sein neirneu zu können, sei nur mehr  ̂ ^
gestern Abend würde er sicherlich bekehrt worden sein. « 
kausStische waren aus allen Kreisen der Bürgerschaft aus 
dacht; als Verkäuferinnen fungirten junge Damen, s? 
Gesellschaftskreisen unserer S ta d t angehörend. Kein 
feilgehaltenen Gegenstände bald Absatz fanden. Auch dtt 
an den veranstalteten Lotterien —  unter den Gewinnen Z ^ /  ^  g 
lich ein schöner Tevvick die allaemeiuen Wünsche auf > ^ein schöner Teppich die allgemeinen Wünsche auf 
Auktionen w ar eine rege. H err Kapellmeister F ^ b d e N l^ L ^  ^  
einem Nebenzimmer die harmonischen Weisen seines bewähr 
erklingen und unterhielt dam it die Besucher aufs ange^ 
Gesammteinnahme des Bazars betrug 1300 M k . —  
freulicher Beweis von dem opferwilligen S inne  unserer 
Möchten A lle, die zum Gelingen des Bazars beigetragenen

die dazu bestimmten Missionen finden sich am 17. Dezember in über die Hintere Wagenlehne kopfüber hinunter, kam aber mit einer
Suez zusammen, von wo ab sie Gäste der Königin von England weniger gefährlichen Genick- und Armverstauchung davon. G. sollte
sein werden. ! eS schlechter ergehen. Wohl gelang es ihm, noch die Zügel zu er-

Hambrrrg, 16. November. Der Postdampser „Hammonia" j greifen, doch glückte eS ihm nicht, durch straffes Anziehen der Leine
der Hamburg - Amerikanischen Packet - Aktiengesellschaft ist, von j die wild gewordenen Thiere zum Stehen zu bringen. Je mehr dem
Newyork kommend, heute Nachmittag 4 Uhr anf der Elbe ringe- jüngeren Pferde das Zaumgebiß inS M aul schnitt, desto wilder wurde
troffen. > es, und so sauste daS Gefährt auf der Chaussee nach Vierbrüderkrug

hin . A n  der S telle, wo der Weg vom Gute M od itten  in  die Kunst­
straße mündet, stieß es m it einem Grandwagen, der in  scharfem Trabe

befriedigende Bewußtsein mitnehmen, daß sie der g e m e il i^ E ^ g  ^

—  ( D  i  e T  ä g e s 0 r  d n u n g) fü r die a>« ^  ,
d. M tS . Nachmittags 5 U hr. in, A rluS ho fr stallst"";.

e

f  Wom serbisch-bulgarischen Kriegsschauplätze.
Die Konferenz hat gestern eine Sitzung abgehalten, in wel­

cher sich die Botschafter m it Ausnahme des englischen, welcher 
ohne Instruktion w ar, fü r die kürzlich erwähnten seitens der Pforte 
gemachten Vorschläge betreffs Rumeliens aussprachen, m it der 
von England und Frankreich gewünschten Modifikation, daß die 
Türkei allein die Aufforderung an den Fürsten Alexander richten 
soll, Rumelien zu verlassen, während die Mächte auf besonderem 
Wege die Pforte unterstützen würden. Einer türkischen Besetzung 
OstrumelienS bis zur Wiederherstellung des früheren Zustandes 
scheinen zur Ze it weniger Schwierigkeiten entgegenzustehen, als vor 
Kurzem noch und besonders die Kaisermächte sollen dem Gedanken 
einer türkischen Okkupation nicht mehr abgeneigt sein, vorausge- 
setzt, daß eine solche nur eben eine vorübergehende wäre. In w ie ­
weit eine Verständigung zwischen England und Rußland, die man 
in  den letzten Tagen als angebahnt betrachtete, durch den serbisch­

vom G ute herkam, zusammen. Dem  Führer deS GranbwagenS ge 
lang eS noch, seine Pferde in  den Chauffeegraben zu lenken. G .'S  ' 
Wagen schleuderte dagegen nach der anderen Seite und w a rf den G . ! 
gegen einen Prellstein. D o r t  lag der Verunglückte m it zerquetschter 
B rust. D ie  B lu ts tropfen  sickerten langsam auS seinem M unde . B e­
wußtlos brachte man ihn in  sein HauS, wo der herbeigerufene A rz t 
eine heftige Gehirnerschütterung und innere B lutungen konstatirte. ^  
M a n  zweifelt an dem Aufkommen deS Unglücklichen. D ie  wilden ' 
Thiere liefen m it dem umgeschlagenen Wagen noch eine lange Strecke, ! 
bis auch das ältere Pferd stürzte. Auch jetzt konnte sich das w ild  
gewordene junge T h ie r noch nicht beruhigen, eS zog das gestürzte Pferd  ̂
noch weiter fo rt, und richtete es gräßlich zu, bis eS endlich gelang, ' 
das w ilde T h ie r einzufangen. j

Bromberg, 17. November. (D e r  erste F rost) hat gleich eine 
scharfe W irkung  gehabt. D e r OrtSschulze aus Glinke zeigte gestern

—  ( D  i  e T  a g e s o r  d n u n g) fü r die am 
23 .
deS Landwirthschaftlichen Vereins T ho rn  ist folgende: 
licheS. 2. Bericht deS H errn  Feldlkeller über die 
w a ltung -ra ths  unseres C entra l-Vere ins in  D anzig am - ? ^  -
3 . Zah lung  der Beiträge. 4. Aufnahme neuer M itg l ie d  ' ! 
nungSlegung und Decharge. 6. Neuwahl des V o r s t a n d l ^ ^ - l ^  
eine- Vertreters bei den Sitzungen des V e rw a ltu n g^^zB  ^ tzzz 
C en tra l-B e re in - in  D anzig. 8. D ie  Erfolge künstliche 
Verein-bezirk. 9. Feststellung der im  VereinSbezirk geZ^ ) 
resp. Tagelohn-Sätze an fremde Leute beim RÜbenbal 
Fischleiter bei Leibitsch; Beschreibung derselben 
11. DaS Verkalken der Kühe und die dagegen zu e rg rE  ^  
maßregeln. —  Um 8 Uhr findet gemeinschaftliches ^

—  ( D i e  K r a n k e n k a s s e  d e r  D  * e ^
M ts .  durch H ' g M

der h^ '.!
M a s c h i n e n f a b r i k )  ist am 12. d.
Meister Bender unter Zuziehung des Rendanten

D ie
M k .

Eiu"krankenkaffe H e rrn  Perpließ re v id irt worden.
Kasse haben 2 1 6 0  M k ., die Ausgaben 1898 
Kasse gehören 161 M itg lie de r an. e,

—  ( D i e  T y r o l e r - S ä n g e r - G e s e l l s c h a s  ^

gab gestern im  Stadttheater ih r  AbschiedS-Konzert. ^ iv e  
nur schwach besucht. Die Vortrage erfreuten sich miede



ist. seitens der Zuhörer. Eine der besten Nummern
allli^;olde^^"buen Programms war Frau Kehl's Solo „M ir 

^ r n  gestrahlt", in welchem die schöne und modu- 
Zwirne her genannten Dame voll zur Geltung kam.

" 6') Unsere Notiz, betr. die Bergebung 
nicht ^pendiums, ist dahin zu berichtigen, daß Bewer­

bt ^  den B ^  ^bbruar, sondern bis zum 18. J a n u a r

' 'p i c h e n  sin^
Erstand des Keppernikus-Vereins für Wissenschaft und

 ̂  ̂ Der Frau Kusel hierselbst wurden von 
! lagernden Holze bedeutende Quantitäten gestohlen.

 ̂ °̂rde H' ^  Polizeilich ermittelt, von 16 Kindern aus- 
H Die jugendlichen Diebe sehen einer strengen Be-

s » ,
" . M u t h  m ä k l i g  ________

worden. Der Eigenthümer wolle sich
btll̂ isirkavk * hmaßl i ch  S ° st o b l e n) sind einem Arbeiter 

" abgenommen worden. Der Eig 
°'i^kommisiarius Finkcnstein melden.

Telegraphischer Börsen-Bericht.
Berlin, den 18. November.

Neuste Wachrichten.
t'»,, Nov. General Leschjanin hat gestern die B u l-

w»? ^u la  und W iddin geschlagen. D ie  bulgarischen , 
Zerstreut und ließen ihre Todten und Verwirrt- ! 

^  ^chlachtfelde zurück. D le Serben machten 1000 ! 
Verluste waren verhältnißmäßig gering.

^  Rom' D er erste T ransport Verwundeter ist
F gr djx Aufnahme der bulgarischen Gefangenen 

d^5>^"uichkeiten in der Festung vorbereitet.
",

edaktwn verantwortlich: Baut DombrawSki in Thor»

Ä ^ lttm a c h u n g .
lind hierselbj..........

v-rl inelL, »riseur-Jnnung zu er- 
rfakq «reise Thor» und

'--"»soll die S ta d t Briesen 
F  Aera»-.,
- von ^  Beschlußfassung 

hiesigen Verein der 
Friseure entworfene 

„s >> » . werden die in dem ge-

st? 11,85/ 18/ U  >85.
Fonds: fest.

Rufs. Bürckiwlen................................. 198 95 199— 35
Warschau T a g e ................................. 198— 40 198— 80
Rufs. 5"/  ̂ Anleihe von 1877 . . . 98— 30 —
Poln. Pfandbriefe 5 o/<> . . . . 5 9 -  70 59— 80
Poln. Liquidationspfandbri-ffe . . . 54— 70 54— 90
Westpreuß. Pfandbriefe 4 V» . . . . 100— 50 1 0 0 -4 0
Posener Pfandbriefe 4 ° /o ...................... 100— 60 100— 60
Oesterreichische Banknoten...................... 161— 90 162— 05

Weizen gelber: Noob.-Dezemb..................... 155— 50 154— 25
A p r i l -M a i...................... ..... 162— 50 4 6 1 — 75
von Ncwyork lokv ................................. 96 97

Roggen: loko . . ........................... 133 133
Novb.-Dezemb.......................................... 131— 20 131— 20
April-Mai . . . . . . . . 136— 75 136- 50
M a i - J u n i ........................................... 137— 75 137— 75

Nüböl: Novb.-Dezemb..................................... 45— 40 45— 90
A p r i l -M a i ........................................... 47— 20 46— 80

Spiritus: lo k o ........................................... 37— 20 37— 70
Novb.-Dezemb e r ................................ 37— 80 38— 10
A p r i l -M a i........................................... 3 9 - 4 0 39— 70
M a i - J u n i ........................................... 39— 70 40

Neichsbank-Diskonto 4, Lombardzinsfuß 4V, ,  Effektn 5 pCt.

 ̂ Wa s s e r  st and der Weichsel bei Thorn am 18. Novbr. 1,05 w.

Börsenberichte.
D a n z i g ,  17. November. G e t r e i d e  - Bör se .  Wetter: schön. 

Nachts Frost. W in d : S W .

W eizen: D ie von den Montagsmärkten eingelaufenen Depeschen brachten 
nicht die erwarteten höheren Kourse. I n  Folge dessen verlief unser heutiger 
Markt, da überdem Bahnzufuhren sehr klein waren, in jehr ruhiger Stimmung  
und mußte abfallende Transitwaare mitunter eine Kleinigkeit billiger verkauft 
werden. Nur inländische Weizen behaupteten feste Preise und erzielten sogar 
in einzelnen Fällen höhere Es ist bezahlt für inländischen blauspitzig 127p fd. 
140 M ,  hellbunt 124pfd. 146 M ., 127 8 p f d 1 3 0 p s d .  149 M ., 128pfd. 151 
M .. hochbunt 129pfd und 130pfd. 153 M ., Sommer- 128pfd. 149 M . per 
Tonne. F ü r polnischen zum Transit hell etwas Geruch 124 5pfd. 128 M  , 
gutbunt 126pfd. 132 50 M  , glasig besetzt 127 8pfd. 132 50 M  , bunt glasig 
127pfd. 130 M ,  128pfd 134 M ., hochbunt glasig 130 Ipfd. und 132pfd. 
142 M . per Tonne. Für russischen zum Transit roth 120pfd 123 M . per 
Tonne.

Roggen in etwas besserer Frage, inländischer 120pfd. 143 M ., poln. 
zum Transit 121pfd, 91 M , besserer 121pfd und 123pfd 93 M  per 120psd. 
per Tonne bezahlt. Termine A pril-M ai inländisch 129 M . Br., 128 M . Gd., 
unterpolnisch 102 50 M . B r., 102 M . G d , Transit 101 M . bez.. J u n i-Ju li 
Transit 103 M  Br.. 103 M . Gd. Regulirungspreis inländisch 123 M ., 
unterpolnischer 93 M., Transit 92 M .

Gerste nur inländische 104 5pfd. mit 110 M . per Tonne gehandelt.

K ö n i g s b e r g ,  17. November. S p i r i t u s b e r i c h t  Pro 10,000 
Liter pCt ohne Faß. Loco 36.75 M . Br., 36,50 M . G , 36,50 M . bez, pro 
Novbr. 36,50 M  N r., 36,25 M  Gd. — - M . bez, pro Dezember 
36,50 M . B r , 36,00 G d , 36,00 M  bez., pro Dezember-März 37,50 M .
B r., — M  Gd., M . bez., Frühjahr 39,50 M . B r . , 39,25 M .
G d , 39,25 M  bez., pro M a i-J u n i 40,50 M  B r., pro Juni 40,50 M . B r. 
pro J u li 41,00 M . B r., — M  . Gd. — M . bez , pro August 
4 1 5 0  M . B r., — M . G d , 40,00 M . bez., pro September 42 00 M . B r., 
— M . Gd. — M . bez., kurze Lieferung 36.25 M . bez.

wohnhaften, selbst- 
h>-'»>>„, "lere und Friseure hier-

K°m»lber 1885
e k Ä '" a g s  w Uhr 
° ic ^2 v °? ^ "E te n -S itz u n g S s a a l 
° .^u'es (2 Treppen-, vor 

«, ' "ster Bender eingeladen.
?  November 1885.

KW- Tivoli.
Heute Mittwoch, den 18. -. Mts.

von 7'/., Uhr Abends ab :

MK V u r8 tv8 8VII. M
I ' .

Um zahlreiche Betheiligung bittet

^  W estfront des Rath- 
Linde soll au f dem

'Aug, 19. M .
'il7»>eistt,  ̂ Herrn Sekretair 

verkauft werden, 
geladen werden. 

L  November 1885.

>ch»» Beachtung!!
tzrx«rt°t-r u

^ .^ p a s te rb rä u
ich in und außerdem 

^ weisen "  Gebinden zu

: , '  Anv b  ̂ l e n : Bäckerstraße 
°!>rch ^°rm m -K elle r und Reichs-

Z la rL v s k l.

luux vorrLtix: —

üluzli-ii-les

 ̂ L^?^?0,bvbuuä6v^ l20)
olsirrkLi-tige Tonics.

K a b rio le t-lt'8, gUnd T Jsabellen. flott 
erez ^^"gefahren, zum Ver-

!tz!...

Von heute ab
Thee-Marzipan, Marzipan-Macronen 

Vanille und Dessert-Waffeln 
LZ S  Carola-Waffeln mit Füllung 

von vorzüglichem Geschmack bestens empfohlen.

Iulill8 VUVIUULIW
vumpf-lükoeolucktzn-. 6on6turen- ^Al3rLipunf»brik.

0. Zeiiürf, Knrschnermeister, ^
^  ?L88LßS 310 —  ^

einpfieklt sein Lager von ^

vamsu- unä Rerrsn-Ksd- ^  
unck L.tzi86xsl26ir, ^  

Muffen, Kragen- und Welz-Wefätzen
in allen Pelzarten,

Pelzhüten,Pelzmützen,Zchlitten- 
und Wagen-Pelzdecken,

Reise-Fußsäckem Fußlaschen, 
Jagdmuffen,

m it und ohne Patronentaschen,

l e x p i e d - S  6 t o .  « W »

in großer Auswahl zu soliden Wreisen.

,s "  9 > , H ü h n e r - ,  ^
« N  C n ie n ' - Z

"cherstsen
I ^"geschält,

Auerkohl -  

^ , W « r s t e s s e n

(Museum.)

v L w v n -  u .  L m a v r d A v
Z i« Fih- mid ZtoMberiug
^  bei größter Auswahl zu solidesten Preisen.

« MM- BefteUunge« »
d  auf obige Artikel werden unter Leitung einer tüchtigen Direktrice, L .  
i L  welche längere Ze it in  den bedeutendsten Pariser Putzsalons 

thätig w ar und die auch hier von der hohen Damenwelt an- « .  
erkennende Belobigung findet, sauber u. geschmackvoll angefertigt.

1. M Ism E lii, kreitvst,-. 88, ^
im  neuen Hause des Herrn 0 . 8 . V lv t r lv d

L l e ^ a u t s

Nvrrvll-vLravrobo
liokorn u a o k  Ü ü n a 8 8

voUva L LLwill8ki.

!  l-ebekäftb-Veklkgung.!
V  H ie rm it erlaube ich m ir die ganz ergebene Anzeige zu machen, ^
E  daß ich mein M

...........  -k«8« t
und den

Verkauf  lier kabrikate
der

V kromborgsr Küülilsn-4llministi's1ion
M  nach meinem Hause

öseitertiLsre lir. 1
verlegt habe.

Zch bitte ergebenst, das m ir bisher geschenkte Vertrauen auch 
auf mein neues Etablissement übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

8 . Simon.---------------
v v k L l l l l t M L v d U l l K i

Behufs Ausführung der in diesem Zahre am 1. Dezember stattfindenden 
allgemeinen Volkszählung haben w ir  in  Gemeinschaft m it den in den einzelnen 
Bezirken hiesiger S tad t gebildeten Zählkommissionen die nachgenannten Herren 
als Zähler resp. Stellvertreter ernannt und laden dieselben zur In fo r ­
mation hierdurch auf

künftigen Freitag den 20. November d. I .  
Nachmittags 6 Uhr in  die unten bei jedem 
Bezirk bezeichneten Lokale

m it der B itte  ergebenst ein, gefälligst rechtzeitig erscheinen zu wollen, um an 
dem fü r den S ta a t und fü r unsere S ta d t so wichtigen Volkszählungsgeschäft 
mitzuhelfen und zum Gelingen desselben beizutragen.

W ir  rechnen um so mehr auf die gefällige M itw irkung  der nachgenannten 
Herren und auf deren rechtzeitiges Erscheinen in  obigen Versammlungen, a ls 
bei der hochbemessenen Z a h l der Zähler die M ühewaltung in diesem Ehrenamt 
fü r jeden Einzelnen verhältnißmäßig nur gering sein w ird .,

I. Bezirk: Altstadt N r. 1 bis inkl. N r. 101, Eisen- 
bahnbrücke, Bazarkämpe, Brückenkopf u. Bahnhof.

Versammlungsort: bei Waser.
Bahnstations-Vorsteher Harke. 
Kaufmann B raun.
Kaufmann A . W illim tzig. 
Kaufmann P . Hellmoldt. 
Gymnasiallehrer Levus. 
Kaufmann Berg jun. 
Riemermeister Reinelt. 
Spediteur Aron.
Fabrikant Zllgner.
Zahnarzt M . G rün. 
Kaufmann H. Peiser. 
Zimmermeister O . Kriwes. 
Apotheker Schenk.
Apotheker Nathan.
Kaufmann O . Horst. 
Kaufmann G. Boß.

Bäckermeister M arquard t. 
Kaufmann Z . Zanowski. 
Lithograph Feyerabend. 
Kaufmann S . Rawitzki. 
Kaufmann L . Stemmer.
Radier Schneider jun.
Kaufmann R . Asch jun . 
Kaufmann W . Schulz. 
Kaufmann O . Danielowski jun. 
Kaufmann A. Petersilge. 
Kaufmann Conrad Adolph jun .. 
Uhrmacher Thomas.
Buchhalter Z . Goldschmidt. 
Hutmacher Grundmann. 
Weinhändler N. Gelhorn. 
Kaufmann Schendel.



Kaufm ann A. Rosenthal. 
Buchhalter E. W endel. 
Gymnasiallehrer Z . Schlockwerder. 
S ped iteu r Th. Taube. 
Böttchermeister A. Geschke. 
K aufm ann C. Kleemann. 
K aufm ann Z . Lissak.
K aufm ann Engler.

Klempnermeister A. G logau. 
K aufm ann D uszynski.

„ Z . Hirfchseldt.
„ C. M atthes.
„ M . Berlowitz.
„ H. C laaß.
» G . G abali.

II. Bezirk: Altstadt N r. 1 0 2 -1 9 2  u. 4 6 9  sowie 
Schankbude 1 u. 2 und Kähne auf der Weichsel.

Versammlungsort: im Artushof.
Bäckermeister F . W egner. 
Steuer-Znspektor Schlichting.
Lehrer M ichelis.
Schankwirth C arl O tto .
K aufm ann Gottlieb Riefflin. 
Dampsbootbesitzer P a u l  Zohn. 
pens. G endarm  Heibicht.
K aufm ann Leopold Jacob i. 
K aufm ann I .  Schwerin. 
Tischlermeister O . Bartlew ski. 
K aufm ann E . Schum ann. 
Handschuhmacher F . Mentzel. 
Kaufm ann H. Hönke. 
Znstrumentenhändler O . Szczypinski. 
K aufm ann M . Kopczynski. 
Hausbesitzer F . Golembiewski. 
Znstrum entenhändler W . Ziehlke. 
Riemermeister E. P u p p t.
K aufm ann R . T arrey. 
Stellmachermeister W . Hänecke. 
Schuhmacher I .  Borzechowski.

Buchdrucker Buszczyäski jun. 
Schuhmacher Z . P rylinski. « 
Schlossermeister R obert M ajewski. 
Schankwirth F . Gedamke. 
K aufm ann Hugo D auben. 
Tapezierer Karwicse.
G astw irth I .  Arenz.
Ing en ieur F . Lichtenberg. 
K aufm ann Z . Falk.
Glafermeister E. Hell.
Schuhmacher R . Lindemann. 
Z ahnarzt G rü n .
Klempnermeister Jo han nes  G logau. 
Bäckermeister H. Lewinsohn.
Agent T. Schröter.
B arb ier H. Pietsch.
P artiku lie r C. W itt.
Kaufm ann Joseph Cohn.
K aufm ann C arl Pichert. 
K reisausschuß-Sekretär Jä g e r . 
Schneidermeister A. Ktzsicke.

III. Bezirk: Altstadt N r. 193 inkl. 292.
Versammlungsort: iu der Elementar-Töchterschule.

W agenfabrikant Krüger. 
K aufm ann Netz.
Uhrmacher Preist. 
Tifchlermeister Körner. 
S ped iteu r Wegener.
Rentier Hirschberger. 
Bäckermeister Sztuczko. 
G efängniß-Inspektor Laum er. 
Küster M eyer.

Tapezierer Bettinger. 
Hausbesitzer Schäffer. 
Schuhmacher Autenrieb. 
Schlosser Dietrich.
G asdirektor M üller. 
Schornsteinfegermeister Fucks. 
M alerm eister G . Jacob i. 
Kirchendiener Conrad. 
K aufm ann S im on .

Lehrer S ieg .
IV. Bezirk: Altstadt N r. 293 inkl. 389.

Versammlungsort: bei Schumann.
C onditor Pünchera. 
Fleischermeister Lange. 
K aufm ann M . Ziegel.
Rentier R . T arrey .
K aufm ann R . Nütz.
K aufm ann I .  Goldberg. 
Klempnermeister M einaß jun. 
K aufm ann I .  W ollenberg. 
K aufm ann Hesse.
K aufm ann N. Leyser. 
Rechtsanw alt W arda . 
K aufm ann G . Löschmann. 
Tapezierer Schall.
K aufm ann G . P rä g e r. 
S tadtsekretär WrzesniewSki. 
W einhändler Herm. Schwach. 
K aufm ann Hintzer.
K aufm ann N. Hirfchseldt. 
Schuhmachermeister E rdtm ann. 
Bäckermeister B ähr.
N endant P erp ließ .
R estaurateur Schum ann. 
P ho tog raph  A. Jacob i. 
Bäckermeister Noggatz. 
Drechslermeister Borkowski. 
Gymnasiallehrer Heyne. 
K aufm ann A. B aehring.

Tapezierer G elhaar.
Postsekretär P oh lm ann. 
R echtsanw alt D r . S te in . 
Schuhmachermeister Schnoegaß. 
K aufm ann M . M allon. 
K aufm ann M . R ad t. 
Bäckermeister S ichtau .
Z ahnarzt Löwinsohn.
M usikus S iggel.
K aufm ann M . W ollenberg. 
B ureauvorsteher Franke. 
Schuhmachermeister R . Wunsch. 
K aufm ann O . Gehrke. 
K aufmann S .  Hirsch. 
Geschäftsführer Bonin. 
Weinküfer R . Güffow. 
Bäckermeister Hey.
K aufm ann A. Weist. 
Bäckermeister Rupinski. 
K aufm ann H. B äh r.
K aufmann Czechak. 
Schlossermeister W ittm ann . 
M agistratsbote Liptitz. 
Hausbesitzer Senkowski. 
Conrektor O ttm an n .
K aufm ann v. Chrzanowski. 
K aufm ann S .  Ziege.

V. Bezirk: Altstadt 390  inkl. 463  u. Rathbaus.
Versammlungsort: im Nathhause.

Dachdeckermeister O . Höhle. 
Glasermeister C. Kern. 
W urstfabrikant I .  Schachtel. 
Böttchermeister C. Lange. 
K aufm ann A. S .  Cohn. 
K aufm ann H. Schm ul. 
K aufm ann W einbaum. 
Buchhalter E rtelt.
Com m is Leiser jun. 
K aufm ann H. Leetz jun. 
Buchhändler A. M atthesius. 
K aufm ann H. Seelig. 
K aufm ann D . S ternberg . 
L ehrer Sich.
Klempnermeister A. Kotze. 
K aufm ann H. S im on . 
K aufm ann I .  H enius jun. 
K aufm ann O . Guksch. 
K aufm ann M ax  Glückmann. 
K aufm ann A. Kirschstein. 
Bäckermeister W . Rosenthal. 
Tischlermeister R . Przybill. 
Bäckermeister I .  D in ier.

Schlosser M arq u ard t.
K aufm ann S a lo m o n  jun. 
Fleischermeister J u l iu s  Rudolph. 
K aufm ann M . S ilberm ann . 
B arb ier L. Kade.
W urstfabrikant Scheda. 
W urftfabrikant I .  K uttner. 
Commis S irocka.
K aufm ann M . S .  Leyser sen. 
Kaufmann H. Fraenkel. 
K aufm ann D . Kalischer. 
Kürschnermeister Ruckardt. 
K aufm ann L. Wollenberg. 
K aufm ann A. B öhm .
Commis B öhm  jun.
R estaurateur I .  Tichauer. 
K aufm ann Caro.
Commis S u lta n  jun.
Bierverleger C. Brunk. 
Buchbindermeister B . W estphal. 
Fleifchermeister A. Borchardt. 
Gcrichtsassistent B . WierzbowSki. 
Uhrmacher Scheffler. 
Korbmachermeister A. Sieckmann.K aufm ann A . Cohn.

VI. Bezirk: Neustadt N r. 1 inkl. 111.
Versammlungsort: im Schützenhaussaal.

K aufm ann M . Lorenz.
„ P a u l  M eyer.

G oldarbeiter A. M arqu ard t. 
Riemermeister S tep h an . 
K aufm ann H . Arnold.

„ B . B ernhard .
„ L. F ab ian .

Bäckermeister Schütze jun . 
Böttchermeister Laudetzki jun. 
R estaurateur Kowalski. 
Drechslermeister Böttcher. 
Rentier B erndt.

K aufm ann A. M ajer.
„ M . Chlebowski. 

G oldarbeiter P .  H artm ann. 
K aufm ann P .  Henczynski.

„ W . Lambeck.
„ Schultz.

Buchhalter A. Schw ach. 
Töpfermeister Knaack jun. 
Kaufm ann Wardacki. 
B auunternehm er Weilack. 
M agazin-Aufseher Schm idt. 
Kämmerei-Kafsen-Asfistent Richau.

Königl. Feldmesser Januszewski. 
K aufm ann Oskar Neumann. 
Eisenbahn-Sekretär a. D . Hoffmann. 
K aufm ann A. Kube.
G oldarbeiter Friedrich.
K aufm ann G erb is.

,  I .  Sellner.
K aufm ann R . W einm ann.
Musiker W . Aschenbrenner. 
K aufm ann L. Latto 
Brunnenmacher Schultz jun. 
Oberbrückenmeister S te inert. 
K aufm ann Post.

B uchhalter R . Kapelke. 
Schloffermeister Putschbach. 
Kaufmann H erm ann Borchhardt. 
Buchbindermeister A. Schultz. 
Klempnermeister G ranow ski. 
Uhrmacher Lange.
Brauereibesitzer K uttner. 
Braum eister Verlach.
K aufm ann Post.
Techniker Gude.
Rektor Samietz.
M aurerm eister Reinicke.
K aufm ann R . Reinert.

v n . Bezirk: Neustadt Nr. 112 inkl. 226.
Versammlungsort: Knaben-Mittelschule.

Töpfermeister E insparn jun. 
Bautechniker Behrensdorff jun . 
K aufm ann D ann .
Lehrer Hoppe.
Agent Dekuszynski jun. 
K aufm ann A. W ollenberg. 
Sattlerm eister A rndt. 
Geschäftsführer Schulz. 
M aurerm eister Plehw e.
Lehrer v. Jacubow ski. 
G astw irth G . Drüse.
Kommis R . Pätsch.
K aufm ann Jacobowski. 
Bäckermeister Sczepanski.
VIII.

Hausbesitzer M üller. 
K aufm ann Rausch.
Lehrer Jattkow ski.
Uhrmacher Kunz.
B arb ier Arndt.
K aufm ann M . M arkus. 
Klempnermeister R . Schulz. 
K aufm ann Zabel. 
Vollziehungsbeamter Hempel. 
Bäckermeister Kolinski.
Lehrer Hirsch.
Brauereibesitzer Kauffmann.
R estaurateur Hanke.
K aufm ann Liszewski.

Bezirk: Neustadt Nr. 227 inkl. 310, 311 
und 328>31, Jakobsfort, Baracken auf der 

Esplanade desselben, Neue Enceinte u.Haltestelle.
Versammlnugsort: im Schützenhause, unterer Raum.

Tischlermeister Golaszewski.
Professor Hirsch.
Hoflieferant Thom as.
R entier W . Wolfs.
F uh rhalte r F . Thom as. 
Kämmereikassen « K ontroleur Kapelke. 
Schlosser R . Thom as.
G astw irth G . Drüse sen.
Apotheker D r. Hübner.
K aufm ann Rittweger.

„ RaciniewSki.
Konditor Wiese.
R entier BarczynSki.
Uhrmacher E delbüttel.
Sattlerm eister Schliebener. 
Büchsenmacher Lechner.
S pediteur Lehmann.
Fabrikant Tilk.
R estaurateur R . Drüse.
Rentier W enig.
Mühlenbesitzer Thielebein.
IX

Betriebssekretär Schäfer. 
K aufm ann Liebchen. 
G astw irth  F . Czarnecki. 
Dachdeckermeister K raut. 
Bankbote Jeske.
R entier I .  Czarnecki. 
K alkulator Laussmann. 
P osthalter Kranke. 
Kaufm ann Kaliski. 
G oldarbeiter G rollm ann. 
M aurerm eister S a n d . 
K aufm ann Lange. 
Buchhalter A. Hoppe. 
K aufm ann Fehlauer.

„  Zucker.

Schlossermeister Lehmann. 
S teuereinnehm er a. D . K. Weichert.

Geschäftsführer B . v. V altier. 
R estaurateur G elhorn.

Bezirk: Fischerei- und Bromberger Vorstadt, 
Ziegelei-Kämpe- und Gasthaus, Grünhof, Finken­
thal, Krowienic, Ulanen-Kaserne und Fort IVa.

Versammlungsort: bei Ztvieg (Tivoli).
D irektor D r. Cunerth 
R estaurateur Zwieg. 
D achpappenfabrikant Lohmeyer. 
Lehrer Neubauer.

„ E rdm ann.
Rektor S p ill.
R estaurateur Nikolai. 
Gymnasiallehrer W olgram . 
Lehrer Behrendt.

„  Zedler.
K aufmann S p ille r. 
Tischlermeister P rzybill.
Lehrer M ausolf.
Bäckermeister SzyperSki. 
Brauereibesitzer G . Engel. 
Lehrer Fröhlich.
Buchhalter Schultz.
Bäckermeister Schwarz. 
Baum eister Uebrick. 
Dampfmühlenbesitzer M ajewski. 
M aurerm eister Kusel.
G ärtner B rohm .
G astw irth  Roffoll.
G astw irth  Deuter.

G astw irth  Liedtke.
Buchhalter M üller jun . 
R entier Schultz. 
Brauereibesitzer Engel jun . 
Fleischermeister M ühle. 
G astw irth W isniewski. 
Ziegelmeister M üller, 
pens. Exekutor Schultz. 
P rivatsekretär Breyer.

„  Fraüske. 
Pantoffelfabrikant Dietrich. 
M usikus Franske.
G ärtn e r Raatz.
Kaufm ann MaczynSki.
B arb ier Koch.
Eigenthümer SchiratiS . 
pens. Steuereinnehm er Lessing. 
Fleischermeister M ühle.
Rentier M üller.
Buchhalter S tu rm .
M usikus D u rau .
Eigenthüm er Schweitzer. 
P rivatsekretär Weber.
G ärtn er Weller.

X. Bezirk: Alte- und Neue Kulmervorstadt.

H olzsoM
zum Bem alen 
empfiehlt e. sÄ

ä ä .  0 r  B
M ' l v , .  I ,
heilt gründlich und anda" 
schwächte M anneskraft. - . 
sam mt Besorgung der M  
selbst zu haben das Wert 
schwächte M anneskraft" 
B re is  1 Mk.

ä x s ü t s n u  '

L L §6 0  an
u nä  k rov is ion
rkooäor kolllvr,

E  Heilung
^ W L:p I I 6 P

gestützt auf lO jähnge 
Nückfälle bis heute. ^  M > 
vollständiger Orientirung  ̂
unter Beifügung von 50 i  
marken von z
Nr.p!r.Lo»s.ZK7^>,

werden
verlangt.

Fenster-^,
und einzelnen

1
in Kisten 
bei

G l Ab

E in  L c l f l i i l ^
kann sich melden bei 

Schneidermeister l»»>

1 möbl. Zim m er 
sofort zu verm.

möbl. W ohnung 
macherstraße 183.

L .Z L4'.'!'
Vom 8. bis 14. November 4^ »st 

a a ls  g-b°/M wck:
1. Georg Bruno, S. de»  ̂ T, MH'se Johanna 

mannes Ludwig Lattä. 3
Herrmann 2.
S. des Viehhändlers 2 ° ^ , h>,,
4. Paul S  des Malers u- yx- M . 
5 Maximilian. Zmillmgssohi' '»
6. Agnes Elisabeth T. des ÄchA .  ^  
Franz Philipp  ̂ Karl H»
Kutschers Karl Werner.

Gustav, unehel S.Sergeant
Schentuleit 12. Leopold'des Königl Major« H-rrman ^  ^
Antonie Josephine T des rc° l! „j, 
Joseph Laust. 14 Martm O  ̂^

Versammlungsort: bei
K aufm ann D . M . Lewin. 
Ober-Telegraphensekretär a. D . G ohl. 
Todtengräber J a n z .
G ärtn er Z orn .
R estaurateur H older-Egger. 
Zimmermeister Roggatz.

„  Behrensdorff jun. 
G astw irth Goltz.

„  Z ittlau .
Fleifchermeister W akarecy.

XI.

Genzel lViktoria-Garteu.)
Zimmermeister R inow . 
Postsekretär Freyer. 
G asarbeiter Zadowski. 
Töpfermeister Einsparn jun .

R estaurateur Genzel.
Stellm acher G ründer.
K aufm ann Angermann.
G astw irth  W indm üller. 
Abdeckereibesitzer Liedtke.

Bezirk: Alte- und Neue-Jakobsvorstadt, 
Treposz, F ort I.

Versammlungsort: bei Locht.

Martin, S des Eige> „
kowskt. l7 Richard August. ^
dieners August Priebe

2l. Anna, T. des v c h E  s
Smolinski. 22 Robert Karl, ^
Karl Hermannb als g e s t - r b e ^ ^ ,

1 Klara, unehel. T . 4-1 ^  
dalene Edith, unehel. T ^  A 
Franziska R°,alie T ^ d « » ^

Orschin; 5. Musketier Gast"« ^  ; 
Jeschke. 2I H, I. 22 T ! « .ö 
Freyning. 82 I . ;  ? Michael -- F , 
Julius Piasecki. 6 I. 1 M- . 
poldine Franziska, ^  ^
Hermann George. 8 -
borener S. des Bahnhosso^^t''g!r . 
B°rz. 40 R°"Uere. Wtttwe

Apotheker G . Kayserling.
„  E. dto. 

Eigenthümer J o h . G orski. 
Lehrer Kraskowski.

„  Kälnmerer.
W ir sind 

der M itw irkung

Fleifchermeister H . R udolph. 
G astw irth  Adolph Rutkiewicz. 
K aufm ann F . B ah r.
Bäckermeister Paczkowski,
G astw irth  P a u l. 

überzeugt, daß keiner der eingeladenen H erren sich ohne Noth 
beim Zählgeschäft entziehen wird. Von denjenigen H erren,

welche in den Versammlungen am 20. d. M ts ., Nachmittags 6 U hr nicht er­
scheinen sollten, werden w ir annehmen, daß sie sich bei dieser patriotischen 
Thätigkeit nicht betheiligen wollen oder können.

Thorn, den 17. November 1885.

geb."Senff, 63 I  0 M lv 
Theophil. S  des Schneideu"^ , A 
Skalski. 2 I. 3 M alt.

<>. zum ehelichen Ä s>>,„ '
I. Hilssbremser Hermail„j„ 

Schneiderin Emilie Paul»,-' 
meister Hermann Reinhold -j. z„ ^  ,
und Marie Martha KurowsO 
Maurer Joseph Ehme " 4-!̂  aub,
Milewski, geb Grünberg. ^
4. Arbeiter Gustav Porsch ^
lowski, beide zu Willenbt.
Richard Julius Bar; -»d ^   ̂ ,,
geb. Niedlich, beide
Eduard Friedrich D-ptuls -  ̂ ^  H->,
KasiclSki. beide zu «pr.nd>' gi.^ 
Wilhelm Franz Weckwarth »

K a7 E ' c h  ;
Johanna. Wsth-lmm^

D er M agistrat.

-du..» M ly n ie c ^ u ^  BtHenriette 
August Haase

Theodor August Prödel Mit
Schäfer.

und B«la- von L. Vv«b«»»>kt  t» Thor«.


